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QlikTech hat der Version 10 des
Analyse- und Reporting-Tools
QlikView assoziative Fähigkei-
ten spendiert. Der Anwender
wählt beliebige Gruppen von
Datenelementen aus (etwa Pro-
dukt, Zeitraum, Region) und
sieht dann, wie sich seine Se-
lektion auf die übrigen Ele-
mente auswirkt. Das Werkzeug

arbeitet mit In-Memory-Tech -
nik und zeigt, ähnlich wie Goo-
gle Instant Search, schon Er-
gebnisse an, bevor der Benutzer
seine Anfrage zu Ende einge-
tippt hat. Die Verknüpfungen
zwischen Daten unterlegt Qlik-
View farbig. Susanne Franke

Assoziative Analyse mit QlikView

Data-Warehouse-Spezialist Te-
radata hat ein sogenanntes
Unified Logical Data Model
Framework and Product Port-
folio (Teradata Unified LDM)
vorgestellt. Auf Grundlage des
Datenmodells sollen vor allem
Großunternehmen ihre inter-
nen und externen Data-Ware-
house-Informationen inklusive
der zugehörigen Prozesse bes-
ser modellieren, integrieren

und organisieren können. Uni-
fied LDM besteht aus einem
Set aus Standards und Kon-
ventionen, das die Datenmo-
dellierung unterstützt sowie
verschiedene praktische Um-
setzungsmethoden bereitstellt,
etwa zum Anlegen von Ge-
schäftsfunktionen oder zum
Einbinden von LDM-Modulen
in branchenspezifische Daten-
modelle.

Unified Data Model von Teradata

Abilis nennt sein an den Mit-
telstand gerichtetes SAP-SaaS-
Angebot „Plugˇ&ˇPlay“. Die
Kunden können sich mit der
Standardvariante der kaufmän-
nischen Software Business
All-in-One begnügen oder sich
das ERP-System durch den
Karlsruher SAP-Partner abilis
anpassen und erweitern lassen.
Alle Services für Betrieb und
Wartung des Programms über-
nimmt der IT-Dienstleister.
Gehostet wird die Software 
in abilis’ greenIT-Rechenzen-
trum. Es gibt vier verschiede-
ne Lizenzen für 10, 30, 50 und
80 Anwender inklusive War-
tung. Startpreis: 159 Euro pro
Anwender und Monat.

All-in-One 
auf Mietbasis

Die Potsdamer Software Diag-
nos tics, letztes Jahr als Spin-off
des Hasso-Plattner-Instituts ge-
startet, präsentierte seine Devel-
oper Edition in der Enterprise-
Variante. Das Werkzeug fügt
sich als Add-on in Standard-
Entwicklungsumgebungen ein.
Es kombiniert Funktionen für
Runtime Recording, Tracing,
Debugging, Profiling sowie
Performance-Analyse und stellt
Programmsysteme in sogenann-
ten Softwarelandschaften dar.

Beispielsweise lässt sich ein
aufgezeichnetes Laufzeitver-
halten vor- und zurückspulen.
Die Enterprise-Version küm-
mert sich insbesondere um um-
fangreiche, schwer überschau-
bare Softwaresysteme. Über
ein Snapshot-Verfahren soll
das Tool erstmals Speicherlö-
cher in Visual Studio aufspüren

können. Das Verfahren hinter
dem Produkt nennt sich Soft-
ware Mining, eine Technik, die
Informationen aus dem Quell-
code, der dynamischen Lauf-
zeitanalyse sowie Repositories
extrahiert und analysiert.

Beide Editionen sind ab so-
fort für alle Visual-Studio-Ver -
sionen ab 2005 verfügbar. Es
gibt sie in unterschiedlichen 
Lizenzmodellen ab einem Miet-
preis von 280 e (Standard) be-
ziehungsweise 1245ˇe (Enter-
prise) pro Jahr und Entwickler.

Ebenfalls neu ist das Soft-
ware Diagnostics Studio, ein
Werkzeug für Projektmanager
und Entwicklungsleiter, mit
dem sie Softwareentwicklungs-
prozesse überwachen und steu-
ern können.

Komplexe Projekte visualisiertBPM reloaded: iGrafx
hat seine gleichnamige
Geschäftsprozessmanage-
ment-Software in der Ver-
sion 2011 auf den Markt
gebracht. Sie soll sich
durch eine verbesserte Be-
nutzerfreundlichkeit aus-
zeichnen und über erwei-
terte Kollaborations- und
Kommunikationsfunktio-
nen verfügen.

Regelkonform: Der Ber-
liner ECM-Experte Sape-
rion hat Versionˇ7 seiner
ECM-/BPM-Suite vorge-
stellt. Insbesondere das
Einhalten von Compliance-
Richtlinien zeichnet das
Produkt laut Anbieter aus.
Persönliche und öffentliche
Ordner, auf die sich zu-
sätzliche Rechte vergeben
lassen, sollen die bessere
Erfüllung von Vorgaben
sicherstellen.

Mehr Durchblick: Der
Report Generator Listˇ&ˇ

Label erscheint bereits in
der 16. Auflage. Vor allem
soll er intuitiver zu bedie-
nen sein. Mit sogenann-
ten Gauges können Ent-
wickler Berichte und
Dashboards mit verschie-
denen Messinstrumenten
ausstatten, etwa tacho-
ähnlichen Anzeigen für
Zahlenwerke.
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